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Liebe Leserinnen, Hebe Leser

Qualität istgefragt.
Noch genauer: Lebensqualität istgefragtfür

uns mit dem Nachsatz: in den Heimen.
Eigentlich sollte manpräzisierendsagen:
noch mehr Qualität, ich hatte bishernicht
den Eindruck, dass in den Heimen Qualität
eine unbekannte Grösse sei.
Vorerst wird versucht, mit Umfragen den
Begriffder «Qualität» mitinhaitzu füllen,
Qualität - Lebensqualität überhaupt erst
einmalgenau zu definieren.
Was ist eigentlich mit derForderung nach
«Qualität» gemeint?

Wenn ich in den «gescheiten» Büchern nachschlage, finde ich
beispielsweise unter dem Stichwort «Qualität» diesbezüglich keine
einzigeprägnante Aussage, kein einziges aufgezeichnetesZitat von
sogenanntgrossen Denkern oderPolitikern. Qualität - Lebensqualität
demnach als unbekannte Grösse in Philosophie undPolitik?
DerDuden erklärt QualitätmitBeschaffenheit, Güte, Wert, Klangfarbe
(eines Selbstlauteszum Beispiel), im 16. Jahrhundertaus lateinisch
quaiitas entstanden : Beschaffenheit, Verhältnis, Eigenschaft. (Also
doch etwas, was schon in früheren Zeiten gefragt war, nur ohne
BezugsvermerkzurLebensqualität.) Sinnigerweise folgt im Duden
QualitätaufQuaiund wird weitergeführtmit Qualle. DerBegriff
der Qualität wirdallerdings ergänztmit Erklärungen zu Qualifikation
undDisqualifikation: also einerseits «Befähigung» undanderseits
«Untaugiichkeitserkiärung, Ausschluss».

Wenn ich mirso alles überlege, was in letzterZeitbezüglich «Qualität
in den Heimen», vorallem in den Alters- undPflegeheimen, in diversen
Medien gedruckt, respektive überden À ther verbreitet worden ist,
und wenn ich gleichzeitig die dazugemachten eigenen Recherchen
bezüglich Qualität eben dieserAussagen fürmich abrufe, dann kippt
beimirderqualitative Wert dieserSchlagzeilen schon eher in Richtung
«unsorgfältig», - im Stangenwaldein Tor verpasst unddamit Disqualifikation.

Wie weitAbsicht dahintersteckt odernicht, bleibe dahingestellt.

Ich finde, werschon lautstark eine Qualitätssteigerung fordert,
dersollte eigentlich mit dem guten Beispiel vorangehen undselbereine
qualitativ hochstehendeArbeit vorlegen. Ich kommejedoch nicht
umhin festzustellen, dass diegebotene Qualität dergemachten
Aussagen keineswegs äquivalentzurgemachten Forderung steht. Schade,
sehrschade, wenn diegebotene Geduld fehlt, eine angefangene
Arbeit erst einmalseriös abzusch/iessen undauszuwerten, ohne
vorzeitig Pfeile aus dem Kocherzu holen undzu schiessen.

In unserer «Fachzeitschrift Heim» finden Sie, Hebe Leserinnen, Hebe
Leser, zweiBeiträge zum Thema «Lebensqualität in Heimen».
Beide Arbeiten bilden das Resultatsorgfältiger Recherchen undebenso
sorgfältigerAuswertung. Der eine Text befasstsich mit der Umfrage
des Heimverbandes Schweiz und von Prof. Dr. KariFrey, institut
für Verhaltenswissenschaft, Zürich, undwurde im Zusammenhang
mit dem 2Q-System unddessen Präsentation an derHerbsttagung 94
in A itstätten durchgeführt. DiezweiteArbeit wurde uns von
Dr. Theo Hutter, OSSA, St. Gallen, zurVerfügunggestellt. Hier finden
sich zahlreiche direkte Aussagen von Menschen in Heimen.
Wirdrucken den umfangreichen Text in zwei Teilen ab (April/Mai).

Mit den besten Wünschen fürschöne Frühlingstage
undherzlichen Grüssen
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